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Festprogramm anlässlich des 100-jährigen Bestehens
der Bürgerschützengilde Stadtoldendorf e.V.

Eintreffen der Gäste und der Mitgl ieder
Beginn der Jubiläumsfeierl ichkeiten

im Haus am Eberbach, Linnenkämper Straße 26, 37627 Stadtoldendorf

Sonntag, 05. Mai 2013

ab 1 7.30 Uhr
1 8.1 5 Uhr

Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden Ewald Deppe

Musikstück

Festrede des 1 . Vorsitzenden Ewald Deppe

Grußworte der Gäste

Musikstück

Siegerehrungen des Jubiläumsschießens

Eröffnung des Festballs
mit dem Alleinunterhalter Tobias Babst

ab ca. 20.00 Uhr

Eintreffen der Gäste und der Mitgl ieder
Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden Ewald Deppe
Katerfrühstück

Für die musikal ische Begleitung sorgt die Blaskapelle Lüchtringen

ab 1 0.00 Uhr
1 0.30 Uhr
1 0.45 Uhr

Samstag, 04. Mai 2013
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Grußwort der Stadt Stadtoldendorf

Wolfgang Anders
(Stadtdirektor der Stadt Stadtoldendorf)

Der Verein begeht am 4. und 5. Mai sein 1 00-jähriges Bestehen.
Dies ist Anlass, al len Verantwortl ichen sowie den aktiven und
passiven Mitgl iedern des Vereins die herzl ichsten Glückwünsche
von Rat und Verwaltung der Stadt Stadtoldendorf zu übermitteln.

Der Sport hat in unserer heutigen Gesellschaft einen bedeuten-
den Stel lenwert. Neben den vielfältigen Sportarten ist es insbe-
sondere auch der Schießsport in Stadtoldendorf, der mit ins-
gesamt vier Vereinen die Schützentradition aufrecht erhält. Seit der Gründung des
Vereins im Jahre 1 91 3 hat der Verein eine Entwicklung vollzogen, die al len Rück-
schlägen zum Trotz, stetig nach oben zeigte und den Verein zu dem machte, was er
heute ist. Die Bürgerschützengilde Stadtoldendorf e.V. hat seit einem Jahrhundert
somit auch das gesellschaftl iche und sportl iche Leben unserer Stadt mitgestaltet und
hat in dieser Zeit mit vielen sportl ichen Erfolgen beeindruckt.

In einer Gemeinschaft von Sportlern ist viel ehrenamtl iche Arbeit und Idealismus
erforderl ich, um das Vereinsgeschehen aktiv zu gestalten und die sportl ich
angestrebten Ziele zu realisieren. Die erreichten sportl ichen Erfolge wären nicht
möglich gewesen, wenn nicht über die vielen Jahrzehnte hinweg, aktive Mitgl ieder und
Funktionäre der Bürgerschützengilde zahlreiche Stunden ihrer Freizeit, viel
Begeisterung und ehrenamtl iches Engagement eingebracht hätten. Dies zeigt, wie
wichtig ehrenamtl iche Tätigkeit ist, ohne die sich unsere heutige Gesellschaft und
unser Miteinander erheblich schwieriger gestalten würde. Der Dank der Stadt gi lt al len,
die dazu beigetragen haben, dass die Bürgerschützengilde ihr 1 00-jähriges Bestehen
feiern kann. Die heutigen Verantwortl ichen im Verein ermöglichen mit ihrem
Engagement, dass die Tradition des Vereins gewahrt wird. Mögen künftige
Funktionsträger diesem Vorbild folgen und die sportl ichen und kameradschaftl ichen
Ideale an künftige Generationen weitergeben.

Die Stadt Stadtoldendorf wünscht der Jubiläumsfeier einen erfolgreichen Verlauf, dem
Verein für seine weitere Zukunft al les erdenklich Gute und den Mitgl iedern weiterhin
viel Freude und Erfolg bei der Ausübung des Schießsports.

Stadtoldendorf, im Mai 201 3

Helmut Affelt
(Bürgermeister der Stadt Stadtoldendorf)
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Grußwort der Bürgerschützengilde
Liebe Schützenschwestern,
l iebe Schützenbrüder, werte Gäste,

das Schützenwesen kann in unserer Stadt und in unserer
Region auf eine lange und bedeutsame Tradition zurück-
bl icken. So auch die Bürgerschützengilde e.V. Stadtolden-
dorf, die vor 1 00 Jahren gegründet wurde und in unserer
Stadt ihren festen gesellschaftl ichen Platz hat. 1 00 Jahre
beinhalten nicht nur Schützenhistorie, sondern auch eine
Menge geschichtl icher Ereignisse, die unseren Verein be-
rührt, geprägt und geformt haben. Vor diesem Hintergrund
freue ich mich, dass die BSG einen wichtigen gesellschaft-
l ichen Beitrag in unserer Heimatstadt leisten konnte.

So ist unser Verein ständig bemüht, mit seinen Aktivitäten und Angeboten zu einer
sinnvollen Freizeitgestaltung beizutragen. Es gehört al lerdings viel Arbeit, Mühe und
immer wieder ehrenamtl iches Engagement dazu, einen Verein über so viele Jahr-
zehnte hinweg lebendig zu erhalten und die Kameradschaft zu pflegen. In unserer
Bürgerschützengilde ist uns das bislang gelungen und darauf sind wir besonders stolz.
Der unermüdliche Einsatz al ler Vereinsmitgl ieder hat dieses lebendige Vereinsleben
ermöglicht. Über die Ortsgrenzen hinaus ist die BSG durch ihre positive Darstel lung be-
kannt geworden. An dieser Stel le möchte ich mich daher bei al l denen bedanken, die
durch ihr jahrelanges und tei lweise jahrzehntelanges Engagement ihre wertvol le Zeit in
den Dienst des Vereins gestel lt haben.

Ich wünsche unserem Verein auch weiterhin eine gute und erfolgreiche Zukunft.
Weiterhin wünsche ich zu unserem Jubiläumsfest al len Ehrengästen, befreundeten
Vereinen und den Mitgl iedern frohe, unbeschwerte und unvergessene Stunden.

Mit festl ichem Schützengruß

Stadtoldendorf, im Mai 201 3

Ewald Deppe
(1 . Vorsitzender der Bürgerschützengilde)
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Die Festschrift wurde freundlicherweise durch
zahlreiche Firmen und Personen unterstützt.

Wir bedanken uns sehr herzlich dafür!

Frank Lange Manfred Krause
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Mehr ab Seite 45...
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Aus Anlass des 1 00-jährigen Bestehens der Bürgerschützengilde e.V. Stadtoldendorf
sol len die folgenden Seiten einen Einbl ick in das Vereinsleben der Jahre 1 91 3 bis 201 3
gewähren. Hierbei sol len neben dem Schießsport die erreichten sportl ichen Erfolge
sowie auch verschiedene Vereinsaktivitäten dargestel lt werden.

Wie alles begann und sich bis heute entwickelte:

Die Bürgerschützengilde e.V.
Stadtoldendorf von 1913

In der Bevölkerung Stadtoldendorfs war der Wunsch
entstanden, einen zweiten Schützenverein in der Stadt
zu gründen. Vielen Bürgern war es aus finanziel len
Gründen nicht möglich, in dem bereits bestehenden
Verein mitzuwirken.

Im Sommer des Jahres 1 91 3 wurde dieser Wunsch
Realität. Adolf Pape und Fritz Langheim ergriffen
seinerzeit die Initiative. Zu einer Erörterung bezüglich
der Gründung eines zweiten Schützenvereins berief Fritz
Langheim über den Stadtoldendorfer Anzeiger, der
damaligen Tageszeitung, eine Versammlung ein. Nach-
folgend ein Original-Abdruck der damaligen Einberufung Adolf Pape

über den Stadtoldendorfer Anzeiger, der dankenswerter Weise vom Stadtmuseum zur
Verfügung gestel lt wurde:
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Im Stadtoldendorfer Anzeiger vom 28. Juni 1 91 3 erging der abgedruckte Aufruf zur
Erörterung über die Gründung eines zweiten Stadtoldendorfer Schützenvereins für den
30. Juni 1 91 3. Nachstehend ist der Bericht vom 2. Jul i 1 91 3 über das Geschehen an
jenem Abend abgedruckt:

Aufgrund des Vorschlags des Mitin-
habers der Weberei, Gründers des Char-
lottenstifts und Mitgl ied des Stadtrates
Kommerzienrat Max Levy, wurde eine
Kommission gegründet, die den Auftrag
hatte, sich mit dem SV von 1 862 „ins
Einvernehmen zu setzen“. Diese trat am
Montag, 28. Jul i 1 91 3, zusammen. An
jenem Abend folgten der vorausgegang-
enen Einladung etwa 60 Personen. Da
es, wie im nachstehend abgedruckten
Bericht des Stadtoldendorfer Anzeiger
dargestel lt worden ist, nicht möglich war,
die unterschiedl ichen Interessen zusam-
menzuführen, erfolgte noch am 28. Jul i
1 91 3 die Gründung des neuen Vereins.
Bereits in der Gründungsversammlung
erklärten 47 Personen ihren Beitritt.
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Wie überl iefert ist, erhielt der Verein auf Vorschlag von Adolf Pape den Namen
„Bürgerschützengilde“; somit den Namen, den der Verein bis heute führt. Auch der
kommissarische Vorstand wurde an jenem Tag bestimmt. Zum ersten Vorsitzenden
des neuen Vereins wurde Adolf Pape und zu seinem Stel lvertreter Max Heinemann
gewählt. Otto Sünnemann wurde Schriftführer und Fritz Langheim Kassierer.

Neben diesen genannten Personen unterstützen insbesondere folgende Mitgl ieder die
Vereinsgründung in besonderem Maße: Albert Behnel, Wilhelm Ernst, Wilhelm
Göhmann, Karl Grote, Heinrich Grote, Wilhelm Heise, Clemens Niehaus, Karl Pape,
Oskar Sprötge, Wilhelm Balke, Karl Rumpeltin und Heinrich Ohm.

Oberstes Vereinsziel war es nun, einen eigenen Schießstand zu erhalten. Dieser sol lte
in einem sti l lgelegten Steinbruch im Hooptal angelegt werden. Der damalige
Bürgermeister verweigerte al lerdings dazu die Genehmigung. Der Stifter des 1 91 2
gegründeten Schützenhauses „Mittendorff’s Park“ bot dann der Bürgerschützengilde
an, eine zweite Halle mit eigenem Zugang an das Schützenhaus zu errichten, um dort
auch dem zweiten Verein die Ausübung des Schießsportes zu ermöglichen. Der
Vorschlag wurde vom Verein dankend angenommen.

Das Schützenhaus wurde ab 1 91 4 zunächst von beiden Schützenvereinen genutzt.

Über Winter erwarb die Bürgerschützengilde die ersten drei „Scheibenbüchsen“ und
schon im Frühjahr 1 91 4 konnte der Verein in Mittendorff’ s Park den Schießsport
ausüben. Die Mitgl iederzahl war bereits in jenen Tagen auf über 1 00 angewachsen.
Das Schützenfest 1 91 4 war das erste große Fest, an dem beide Vereine tei lnahmen.
Es wurde zu einem vollen Erfolg. Der Schützenball war so gut besucht, dass die
Tische und Stühle nicht ausreichten.
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Am 1 . August 1 91 8 brach der 1 .
Weltkrieg aus und viele Schützenbrüder
wurden einberufen. Das Vereinsleben
erfuhr bis 1 91 8 erhebliche Einschränk-
ungen. Dennoch konnte das Übungs-
schießen in verminderten Umfang fortge-
setzt werden. Schon bald nach dem
Ende des 1 . Weltkriegs - und zwar im

Jahr 1 91 9 - stieg die Zahl der Mitgl ieder auf über 200 an. Das Jahr 1 924 sollte ein
besonderes in der noch jungen Vereinsgeschichte werden. So übertrug der Soll ing-
Schützenbund, dem der Verein seit 1 91 9 angehörte, der Bürgerschützengilde das
Bundesschießen. Vier Tage lang war Stadtoldendorf und Mittendorff’s Park das
Zentrum des Schützenwesens. Gleichzeitig mit dem Bundesschießen erfolgte die
Fahnenweihe. Der erste Johannis-Großmarkt mit Schützenfest nach dem 1 . Weltkrieg
fand im Juni 1 920 statt.
Mit der Machtübernahme durch die Nationalsozial isten sollte sich bald auch das
Schützenwesen in Stadtoldendorf verändern. So wurden 1 933 die Mitgl ieder der
Bürgerschützengilde und des Schützenvereins von 1 862 zu einer gemeinsamen
Generalversammlung eingeladen. Unter dem Vorsitz des damaligen Bürgermeisters
wurden beide Vereine zusammengeführt. Erster Vorsitzender wurde Rudolf Möhrl in.
Bis zum Beginn des 2. Weltkriegs am 1 . September 1 939, entwickelte sich das
Vereinsleben positiv. Die Beteil igung an den Schießabenden war gut und auch die
Mitgl iederzahlen verzeichneten eine Aufwärtsentwicklung. Mit Kriegsausbruch brach
diese Entwicklung jedoch wieder ab, da viele der Schützenbrüder erneut zur
Wehrmacht eingezogen wurden. Allerdings konnte noch bis zum Jahr 1 943 jährl ich ein
Kriegskönigsschießen abgehalten werden; jedoch ohne das beliebte Schützenfest und
auch der Umzug fand vorerst nicht mehr statt. Nach der Kapitulation Deutschlands war
jegl icher Schießsport durch die al l i ierten Besatzungsmächte untersagt. Da die Gefahr
bestand, dass die Briten die Schießanlage zerstören würden, übergab der seinerzeit
amtierende Vorstand am 1 8. Februar 1 946 kurzer Hand das komplette Grundstück an
die Stadt Stadtoldendorf, die das Gelände als Begegnungsstätte für die Jugend
auswies und damit das Gebäude vor einem Rückbau bewahrte.

Bericht über die erste Generalversammlung

im August 1 91 3
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Karl Müller gehörte zu jenen Personen, die bereits kurz nach dem 2. Weltkrieg die
Neugründung des Vereins vorantrieben. Bereits 1 950 gründeten sich die beiden 1 933
zusammengeführten Vereine wieder neu. Die Bürgerschützengilde kam am 2. Jul i
1 950 zu ihrer ersten Generalversammlung zusammen und der SV von 1 862 am 7.
Oktober 1 950. Immerhin etwa 50 Bürger, meist junge Männer, traten seinerzeit der
Bürgerschützengilde bei. Dabei stel lte man fest, dass die 1 924 geweihte Fahne sowie
die alten Unterlagen des Vereins in den Wirren der Kriegs- und Nachkriegsjahre
verloren gegangen waren. Erfreul ich ist aber, dass zumindest der Königsschmuck
erhalten geblieben ist.

Ersatz für die verloren gegangene FahneKönigsorden

Mit Luftgewehren wurde damals der Schießsport im hier abgebildeten Mittendorff’s
Berggarten, dem Außengelände des damals im Eigentum der Famil ie Mittendorff
befindl ichen Ratskellers, ausgeübt.
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Zum 40-jährigen Bestehen der Bürger-
schützengilde am 25. Mai 1 953 erfolgte
auch die Weihe der neuen Vereinsfahne.
Ebenfal ls 1 953 trat der Verein dem im
Jahr zuvor gegründeten Kreisschützen-
verband Holzminden bei.

Weihe der neuen Vereinsfahne

(Bericht im TAH Mai 1 953)

Mit 1 7 Personen erfolgte ebenfal ls 1 957 die Gründung einer Jungschützenabteilung.
Auch fand in jenem Jahr das erste Jungkönigsschießen statt. 1 963 feierte die
Bürgerschützengilde ihr 50-jähriges Bestehen, verbunden mit dem Vereins-
königsschießen. Die Feier wurde im kleinen Rahmen abgehalten, da dem Verein
damals kein eigener Schießstand zur Verfügung stand. Diesbezüglich wurden konkrete
Vertragsverhandlungen mit Bürgermeister Noske aufgenommen. Im Herbst 1 963
erfolgte die Zusage, dass das heutige Vereinsgelände genutzt werden durfte.

Das 1 . Luftgewehr nach dem 2. WK wurde 1 950 erworben.
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1 957: Zum ersten Mal in der Geschichte des Stadt-

oldendorfer Schützenfestes begleiteten etwa 40 Partner-

innen die Gildeschützenbrüder und leiteten damit eine

neue Ära ein.

Bericht aus der Hannover-

Presse, August 1 963
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Im Februar 1 964 wurde der Bürgerschützengilde dann das Gelände für die Errichtung

des Vereinsheimes tatsächlich übertragen. Die alte Baracke und das Waschhaus

wurden abgerissen und das gepachtete Gelände eingezäunt. Bis zum Wintereinbruch

Ende 1 964 erstel lten Vereinsmitgl ieder noch das Fundament und die Grundmauer. Im

Juni 1 965 konnte Richtfest gefeiert werden.

Das Bauteam um Karl Müller kofferte nun den Schießbahnbereich aus. Dabei mussten

riesige Sandsteinfelsen entfernt werden. Das Fundament, der Fußboden sowie die

Schutzwände der Schießbahn konnten noch vor dem Wintereinbruch 1 965/66 fertig

gestel lt werden.

Der 24. Juni 1 967: Ein stolzer und ein wichtiger Tag in der Geschichte der Bürger-

schützengilde Stadtoldendorf. Mit einem großen Festakt und Eröffnungsschießen wird

das soeben vollends fertig gestel lte Schützenhaus der Bürgerschützengilde „Über dem

Hallenbad“ eingeweiht. Unermüdlich hat das Team um Karl Müller in dankenswerter

Weise über Jahre hinweg ehrenamtl ich gearbeitet und es damit ermöglicht, dass sich

der Verein nun Eigentümer eines eigenen Vereinsheimes nennen darf. Zwei

Kleinkaliberstände standen zur Verfügung und zwei weitere waren in Vorbereitung.

Frühjahr 1 964: Beginn der Bauarbeiten Richtfest Juni 1 965
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Im Mai 1 968 wurde erstmals ein Freundschaftsschießen der Schützenvereine SV
Golmbach, SV Vorwohle und der Bürgerschützengilde ausgetragen. Ab 1 994 nahmen
die Golmbacher Schützen an dem Vergleichsschießen nicht mehr tei l . Mit dem SV
Vorwohle wurde hingegen diese Tradition al l jährl ich fortgesetzt. Hierdurch entstand
eine enge freundschaftl iche Verbindung beider Vereine, die bis heute gepflegt wird.

24.06.1 967: Ein stolzer Tag in unserer Vereinsgeschichte.

hier: Freundschaftsschießen 2006 sowie 2009
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Das Jahr 1 971 brachte mit der Gründung der Damenabteilung einen weiteren wichtigen
Meilenstein in unserer Vereinsgeschichte.

Einweihung der Luftgewehr- und Zimmerstutzenhalle 1 969

Der Verein baute seine Schießsportanlage weiter aus. So erfolgte 1 969 die
Inbetriebnahme der Luftgewehr- und Zimmerstutzenhalle.

Gründung der Damenabteilung 1 971

Der Verein vergrößerte 1 988 mit dem Anbau des Sanitärbereichs das Vereinsheim.
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Am 1 0. Nov. 1 991 veranstaltete die Gilde einen Adventsbasar. Der Erlös, 1 .500 DM,
wurde dem Verein der Freunde des Krankenhauses Charlottenstift übergeben.

Mit einem großen Jubiläumsball im Lindenhof feierte die Bürgerschützengilde 1 988 das
75-jährige Bestehen des Vereins.

Feierl ichkeiten des 25-jährigen Bestehens der Damenabteilung im Jahre 1 996.
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2011 : Die Damenabteilung der Bürgerschützengilde beging ihr 40-jähriges Jubiläum

Die Sanierung unserer 1 969 errichteten Luftgewehrhalle erfolgte 201 2

Unserem 1 00-jährigen Jubiläum blicken wir mit
großer Freude entgegen. Das Festkomitee
bereitet bereits seit Monaten die Feierl ichkeiten
mit großem Engagement vor.



Von links:
1 . Reihe: Patrick Koop, Felix Friedhoff, Nina Wagner, Sandra Lange, Maurice Til ly, Lea Wuttke, Celina
Wuttke
2. Reihe: Jürgen Gundelach, Tobias Müller, Daniel Wuttke, Nicole Friedhoff, Frank Lange, Michael Wuttke,
Melanie Sander, Justin Lange, Ewald Deppe, Wolfgang Müller, Lennert Friedhoff
3. Reihe: Fritz Breuker, Bernd Drohn, Edith Frisch, Petra Deppe, Angelika Schwannecke, Andrea Wuttke (I I ),
Bärbel Wuttke, Andrea Wuttke (I ), I lse Waltemode, Gabi Müller, Melida Feige, Martina Gimmler, Hilde Siever,
Elke Blümel, Gitta Grupe, Yvonne Babst, Heike Sander, Andreas Müller
4. Reihe: Mark Wagner, Horst Maiwald, Helmut Wuttke, Horst Richter, Florian Müller, Eugen Hahn, Jürgen
Just, Detlef Sander, Friedel Hotop, Günter Feige, Robert Lange, Heinz Fischer, Klaus Rüter, Arnold Hanke,
Edwin Krell , Helmut Harbort.

Die Bürgerschützengilde Stadtoldendorf e.V.



Es fehlen folgende Mitgl ieder auf dem Foto: Albrecht Bammel, Manfred Bolte, Karin Breuer, Rosemarie
Breuker, Bernd Friedhoff, Ömer Gökbulut, Manuel Huse, Monika Just, Kil ian Koch, Manfred Krause,
Andreas Löwens, Markus Siever, Danuta Streicher, Patrik Streicher, Sebastian Thiele, Birgit Timmermann,
Andres Vogel und Eugen Wagner.



Eine besondere Würdigung sollen an dieser Stel le die Ehrenvorsitzenden der
Bürgerschützengilde erhalten. Der Verein hat in seiner 1 00-jährigen Geschichte bislang
nur vier Personen jene besondere Auszeichnung verl iehen. Diese waren Adolf Pape,
Heinrich Ohm, Karl Müller und Werner Dopierala.

Würdigung der Ehrenvorsitzenden
der Bürgerschützengilde

Ebenfal ls einer besonderen Erwähnung sollen an dieser Stel le, die aufgrund ihrer
engagierten Vereinsarbeit zu Ehrenmitgl iedern der Bürgerschützengilde ernannten
Schützen, finden. Auch diese Ehre wurde nur wenigen Personen zu erkannt. Wil l i
Klages und Wil l i Risch (beide 1 980), Richard Flühe (1 990), Walter Daniel (1 992),
Wolfgang Müller (2004) sowie Jürgen Gundelach (201 0).

Adolf Pape 1 925 Heinrich Ohm 1 957

Werner Dopierala 2000Karl Müller 1 971
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Großer König
Wilhelm Körner
Wilhelm Grote
Hermann Schriever
Heinrich Max
Adolf Pape
Wil l i Groppe
Karl Thiemann
Karl Freter
Walter Binnemann
August Dunkel
Karl Appel
Heinrich Krüger
Otto Brandt
Otto Schützenmeister
Wilhelm Heise
Georg Wellschmidt
Karl Müller
Fritz Krüger
Wil l i Klages
Karl-Heinz Heise
Otto Winnefeld
Alfred Mohr
Wolfgang Müller
Helmut Scharnhorst
Werner Ötzmann
Walter Verwohlt
Heinrich Mönkemeier
Fritz Minschke
Werner Dopierala
Walter Jäger
August Scharnhorst
Alfred Kracher
Hans Maiwald
Bernd Drohn
Heinz Torbusch
Werner Ötzmann
Hans Janeczek
Wilfried Schriever
Jürgen Osthaus
Bernd Drohn
Walter Daniel
Ewald Kutscher

Die Majestäten der
Bürgerschützengilde e.V. Stadtoldendorf

Hans Janeczek
Heinrich Mönkemeier
Dieter Mönkemeier
Dieter Klages
Jürgen Gundelach
Horst Maiwald
Henning Müller
Horst Richter
Günter Jeske
Bernd Drohn
Detlef Sander
Eduard Wellmann
Henning Müller
Gerd Barner
Errol Katzinski
Andreas Müller
Helmut Wuttke
Daniel Wuttke
Henning Müller
Markus Siever
Jürgen Gundelach
Detlef Sander
Ewald Deppe
Albrecht Bammel
Andreas Müller
Helmut Wuttke
Klaus Rüter
Robert Lange
Ewald Deppe
Jürgen Gundelach
Jürgen Just
Edwin Krell
Frank Lange
Robert Lange
Michael Wuttke

Jahr
1 91 4
1 920
1 921
1 922
1 923
1 924
1 925
1 926
1 927
1 928
1 929
1 930
1 931
1 932
1 933
1 951
1 952
1 953
1 954
1 955
1 956
1 957
1 958
1 959
1 960
1 961
1 962
1 963
1 964
1 965
1 966
1 967
1 968
1 969
1 970
1 971
1 972
1 973
1 974
1 975
1 976
1 977

1 978
1 979
1 980
1 981
1 982
1 983
1 984
1 985
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990
1 991
1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
201 0
2011
201 2

Ringkönig
Wilhelm Körner

Hermann Langheim
Hermann Langheim

Heinrich Ohm
Robert Kreikenbohm

Adolf Pape
August Lyck
Wilhelm Grot
Wil l i Groppe

Heinrich Hausmann
Karl Dunkel

Otto Schützenmeister
Otto Brandt

Otto Schützenmeister
Wilhelm Heise

Wil l i Nolte
Heinrich Ohm

Georg Wellschmidt
Walter Daniel

Wolfgang Müller
Karl Müller

Karl-Heinz Heise
Helmut Schaper

Albert Rüter
Heinrich Mönkemeier

Robert Sparkuhle
Alfred Kracher
Walter Daniel
Hans Maiwald

Heinrich Mönkemeier
Walter Jäger
Ottfried Sti l le

Wolfgang Müller
Siegfried Buchheister

Alfred Kracher
Bernd Drohn
Hans Maiwald

Karl-Heinz Grützner
Peter Samfass
Jürgen Osthaus
Bernd Drohn

Wolfgang Müller

Karl-Heinz Grützner
Edwin Krell

Eduard Wellmann
Bernd Drohn
Günter Jeske

Andreas Müller
Jürgen Osthaus
Bernd Drohn

Henning Müller
Detlef Sander

Jürgen Gundelach
Bernd Drohn
Edwin Krell

Detlef Sander
Heinrich Mönkemeier

Erwin Knedel
Siegfried Böker
Helmut Wuttke
Daniel Wuttke
Andreas Müller
Detlef Sander
Carsten Behne

Edwin Krell
Jürgen Just

Daniel Wuttke
Klaus Rüter
Edwin Krell

Friedel Hotop
Robert Lange
Daniel Wuttke
Klaus Rüter
Jürgen Just

Robert Lange
Detlef Sander
Daniel Wuttke

- Herren -
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Königin
Elfriede Maiwald
Ursula Burow
Edith Knoch
I lse Waltemode
Annegret Drohn
Elisabeth Genlike
Gisa Giese
Angelika Schwannecke
Conny Laskowsky
Ursula Jeske
Heike Sander
I lse Waltemode
Karin Broszat
Edith Frisch
Brigitta Grupe
Annegret Drohn
Gabi Wehenkel
Heike Sander
Irene Dettmer
Ruth Müller
Karin Broszat

Jahr
1 972
1 973
1 974
1 975
1 976
1 977
1 978
1 979
1 980
1 981
1 982
1 983
1 984
1 985
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990
1 991
1 992

Ringkönigin
Helene Mönkemeier

Edith Knoch
Elfriede Maiwald

Ruth Müller
I lse Waltemode
Ursula Burow

Elisabeth Osthaus
Gisa Giese

Helene Mönkemeier
Ruth Müller
Silvia Klages

Angelika Schwannecke
Elisabeth Osthaus

Ursula Müller
Irene Dettmer
Karin Broszat
Ruth Müller

Ursula Müller
Gabi Müller

Annegret Drohn
Ruth Müller

- Damen -

Bärbel Wuttke
Gabi Müller
Martina Müller
Ursula Müller
Petra Deppe
Marita Katzinski
Gitta Grupe
Heike Sander
Gabi Müller
Monika Just
Yvonne Deppe
Bärbel Wuttke
Petra Deppe
Heike Sander
Nicole Friedhoff
Hilde Siever
Monika Just
Melida Feige
Bärbel Wuttke
Nicole Friedhoff

1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
201 0
2011
201 2

Katrin Broszat
Gisa Giese
Gabi Müller

Martina Müller
Marita Katzinski

Birgit Heise
Gabi Müller
Monika Just
Petra Deppe

Stefanie Müller
Gabi Müller

Heike Sander
Nicole Friedhoff

Monika Just
Gabi Müller

Yvonne Deppe
Petra Deppe

Nicole Friedhoff
Melida Feige

Melanie Sander

v.l.: Jugendringkönig Tobias Müller, Ringkönig Daniel Wuttke, Königin Nicole Friedhoff,

König Michael Wuttke, Damenringkönigin Melanie Sander, Jugendkönig Justin Lange

Unsere amtierenden Majestäten 2012

Die Majestäten der
Bürgerschützengilde e.V. Stadtoldendorf
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Jugendkönig
Waldemar Fähnders
Werner Hegenbart
Siegfried Engelke
Wolfgang Mohr
Wolfgang Kassebeer
Hans-Joachim Heptner
Hans-Joachim Kolewe
Wolfgang Wiesner
Wolfgang Schaper
Horst Maiwald
Horst Maiwald
Wolfgang Schaper
Heinzbert Mönkemeier
Friedel Hotop
Henning Buchheister
Roland Müller
Hans-Joachim Brömer
Jörg Giese
Friedel Hotop
Ralf Giese
Andreas Müller
Rolf Teiwes
Heike Seidel
Ralf Giese
Sandra Krell
Bernhard Prenzel
Michael Schärfke
Daniel Wuttke
Silvia Krel l
Constanze Prenzel
Christian Katzinski
Daniel Wuttke
Katrin Broszat
Martin Forster
Andre Weißmann
Sebastian Binder
Denis Katzinski
Stefanie Müller
Marcel Watermann
Tobias Gabsch
Yvonne Deppe
Christian Müller

Die Majestäten der
Bürgerschützengilde e.V. Stadtoldendorf

Jahr
1 957
1 958
1 959
1 960
1 961
1 964
1 965
1 966
1 967
1 968
1 969
1 970
1 971
1 972
1 973
1 974
1 975
1 976
1 977
1 978
1 979
1 980
1 981
1 982
1 983
1 984
1 985
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990
1 991
1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999
2000

Ringkönig
Alois Fuchs

Wolfgang Mohr
Wolfgang Mohr

Karl-Heinz Müller
Karl-Heinz Müller

Hans-Joachim Kolewe
Siegfried Kober
Horst Maiwald
Ulrich Keitel

Wolfgang Schaper
Heinzbert Mönkemeier

Horst Maiwald
Friedel Hotop

Henning Buchheister
Heinzbert Mönkemeier

Friedel Hotop
Friedel Hotop
Friedel Hotop
Ulrich Hübner
Ulrich Hübner
Jörg Giese
Jörg Giese

Andreas Müller
Rolf Teiwes

Bernhard Prenzel
Katrin Broszat
Katrin Broszat

Michael Schärfke
Michael Wuttke
Daniel Wuttke
Daniel Wuttke

Constanze Prenzel
Martina Müller
Daniel Wuttke
Daniel Wuttke

Andre Weißmann
Andre Weißmann
Enrico Rottenbach

Stefanie Müller
Enrico Rottenbach
Sascha Bächler
Yvonne Deppe

- Jugend -

Eugen Hahn
Melanie Sander
Kevin Schulze
Andreas Tondok
Eugen Hahn
Florian Müller
Patrick Baranowski
Tobias Müller
Sahra Schönberger
Patrik Streicher
Nico Wenzel
Justin Lange

2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
201 0
2011
201 2

Christian Müller
Eugen Hahn
Robert Lange
Eugen Hahn

Kevin Schulze
Peter Hahn

Florian Müller
Sina Fendesack
Tobias Müller
Patrick Koop
Manuel Huse
Tobias Müller
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Die Stadt-Majestäten aus den Reihen der Bürgerschützengilde

1 969 Ottfrie Stille

1 987 Henning Müller

1 980 Ewald Kutscher

1 959 Alfred Mohr

1 984 Ilse Waltemode

1 970 Hans Maiwald

1 968 Werner Dopierala

1 986 Jürgen Gundelach

1 979 Wolfgang Müller
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1 993 Martina Müller

2002 Hilde Siever

2000 Detlef Sander

1 988 Karin Broszat

2001 Melanie Sander
(Jugend)

1 995 Gabi Müller

1 990 Ursula Müller

2001 Petra Deppe

1 998 Carsten Behne
(Jugend)
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2004 Andreas Müller

2008 Anja Tessmann

(Jugend)

2006 Florian Müller

(Jugend)

2002 Christian Müller

(Jugend)

2006 Petra Schwannecke

(Patenschaft)

2004 Heike Sander

2003 Monika Just

2007 Helmut Wuttke

2005 Ilse Waltemode
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2011 Tobias Müller

(Jugend)

2009 Eugen Hahn

201 2 Frank Lange

2009 Monika Just

1 980 Hans Janeczek1 978 Ilse Waltemode

Die Kreis-Majestäten aus den
Reihen der Bürgerschützengilde
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1 993-1 998
Henning Müller

Die Vorsitzenden von 1913 bis heute

1 998-1 999
Siegfried Böker

seit 1 999
Ewald Deppe

1 971 -75, 1 976-79, 1 987-88
Werner Dopierala

1 975-1 976
Wolfgang Müller

1 979-87, 1 988-93
Bernd Drohn

1 91 3-1 925
Adolf Pape

1 925-1 933
Hermann Langheim

1 953-1 971
Karl Müller
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Impressionen aus 100 Jahren Vereinsleben
der Bürgerschützengilde Stadtoldendorf e.V.

Die nachstehenden Fotos sollen einen
kleinen Ausschnitt aus unserem viel-
seitigen Vereinsleben festhalten.

Fasching 1 932

Königsschießen 1 927

1 . König nach dem 2. WK Georg Wellschmidt 1 951Die Gilde wird ein halbes
Jahrhundert: 1 963
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75 Jahre Bürgerschützengilde im Jahr 1 988„Urgestein“ Karl Müller ist 60 Jahre in
der Bürgerschützengilde, 1 987

Beteiligung am Umzug „750 Jahre Stadtrechte“ 2005

Sommerfest 2006 Jahreshauptversammlung 2006
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Weihnachtsfeier 201 0 Vier-Vereine-Schießen 201 2

Königsscheibe / Feldbahntag 2007 Tag der sauberen Landschaft 2008

Königsball 2007 Wandertag 2009
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Stadtkönigin Monika Just 2003 Aufhängen der Königsscheibe
bei Bärbel Wuttke 2004

Aktivitäten unserer Damenabteilung

750 Jahre Stadtrechte 2005 Vergleichsschießen in Heinrichshagen 2009

Fahrt an die Ostsee 1 993 Weihnachtsfeier 2001
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Jugendabteilung Schützenfest 2008

Aktivitäten unserer Jugendabteilung

Zeltlager Coppengrave 201 0 Aufhängen der Jugendkönigs-Scheibe
bei Patrik Streicher 201 0

Ponde Rosa Thüringen 2004 Übungsschießen
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1 960

Beteiligung an den Schützenfesten

1 985 2007

1 955
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Die Vereinsheime in unserer 100-jährigen Geschichte
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Freitags ab 1 8.00 Uhr: Übungsschießen der Jugend

Freitags ab 20.00 Uhr: Übungsschießen der Herren

Freitags ab 20.00 Uhr: Übungsschießen der Damen (1 4-tägig)

Sonntags ab 1 0.00 Uhr: Pokalschießen mit anschließend Frühschoppen

Wöchentliche Termine der Bürgerschützengilde
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Das 1 00-jährige Jubiläum gibt uns auch Gelegenheit derer
zu gedenken, die jahrelang, tei lweise sogar über Jahrzehnte
hinweg in unserer in Gemeinschaft waren und die nun im
Tode entschlafen sind.

Stilles Gedenken

Stel lvertretend für al l unsere verstorbenen Mitgl ieder seien an dieser Stel le unsere
Ehrenvorsitzenden Adolf Pape, Heinrich Ohm, Karl Müller und Werner
Dopierala, die viel zu früh von uns gegangen sind, genannt.

Unser Mitgefühl gi lt den Angehörigen und Hinterbl iebenen.

Wir werden unseren verstorbenen Mitgl iedern stets ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Vorstand und Festausschuss
der Bürgerschützengilde

Nachruf
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Mit dieser anlässl ich unseres 1 00-jährigen Bestehens herausgegebenen Festschrift
beabsichtigt die Bürgerschützengilde, einen Einbl ick in das Vereinsgeschehen, die
Vereinshistorie sowie die errungenen sportl ichen Erfolge zu geben. Ich hoffe, dass es
gelungen ist, dem Leser dieser Festschrift das ehrenamtl iche sportl iche Engagement,
die Leidenschaft und die Kameradschaft, die unseren Verein prägen, zu vermitteln.

Mein besonderer Dank gilt al len Personen, die über al l die Jahre den Verein geprägt,
getragen sowie bei der Gestaltung des Jubiläums und der Festschrift mitgewirkt haben .
Ebenso möchte ich mich bei den Förderern unseres
Vereins für ihre freundliche Unterstützung bedanken.

Schlusswort

Ewald Deppe
(1 . Vorsitzender der Bürgerschützengilde)



44

Die Festschrift wurde freundlicherweise durch
zahlreiche Firmen und Personen unterstützt.

Wir bedanken uns sehr herzlich dafür!
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